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Sita h
Matrons fmgularis exempli

dr ampltjfimarum

MARG ARETHA ELISABETH
POBSTIA

de SITTAVIA
nobili gentre in Vngarta orta,

tori, exilii dr fortunae
quae maritum contumaci ,

Sodapdiffim a
maluitferre exilium, quam

quippe in quaefluhabuit non poenitere 
quod ex tie ,

cum nihil fortunae in fe
remedto quaefito dr reperto in bona .

excedens patria dr 
non recejjita piet in cDeumt 

a fide dr conjlantia in coniugem 
a cura dr amore in , 

non frafla odiis, nec deiefta , 
crebris attrita morbis 

Soli di ore rob Ore mentis
Animo fic rebus fecundis, dubiis dr adverfis erefto 

trifii orbis exilio fuperato 
lata fuga

tandempenetravit in quietas coeli fedes
annosnata LXIV.

•viva mariti Solatium
mrtua gemitus dr fufpirium



filii unici defidertum 
poßeritatis
1Tibi V ia to r ,m o n i tu m  

Si cupis olim exful in coelis 
difceiam extra coelum pie .

Collegae honoratiffimo 
inter aerumnasdomefticas moeftoanimo, 

tarnen prolixo ceftari dolorem ac (b- 
Jatium firmum «Sc validum a Spiritu 
Sanflo voluit apprecari 

M. PET. JAENICHEN.

■ ^ » •D  exilia & vilia 
Fortuna? fila, 

per Parcas dedu&a, 
refert vis bonus 

Exilium, 
quod

felix & infelix 
dulce 6c amarum, 

gloriofum 6c contumeliofum 
c  aperient!bus atque experris*
Quot enim forrillimi Duces, 

do&iffimi viri, 
pientillimi Cbriftiani 

6c
alii innocences homines' 

veritatem hujus fententiae com probarunt!
Quos

invidia, obtre&ationes, fufpiciones, vera religio 
6c inimitabiles virtuces 
folum vertere patrium, 

alibi vero
magnam fibi parere gloriam 

6c comparare felicitatem 
prater fpem 5c opinionem oportuit, 

neque non
ex inforcunio 6c calamitate 

ineffabilem elicere voluptatem,
Infelices contra.exules, 

qui propter fcelera 6c crimina, 
pcenas meriti juftiflimas, 

fugere ex patria funt coaćti 
fempiterno cum dedecore;

Quanquam
6c pralhntiffimi viri fiepe proh J dolor

fenie#



fenferint infelicitatem ejusdem; 
magnitudine vero aniroi 8c defpicienria rerum humanarum 

ejus lenire dedicerint acerbitatem.
Cum vero omnes homines fint oives mundi 

cujus di&ator & Imperator DEusasternus 8c fapientiffimus, 
mirari fatis non pofilimus, qui fiat, 

ut optimosplerumque ex civitate mundana exire 
praepropere 8c curfim ;

peffimos autem manere 8c fecuros habitare jubeat 
cum indignatione 8c detrimento aliorum, 

quin imo
tales ele&os quafi colonos cogat 
relinquerenec fecum ducere eos, 

fine quibus hie vivere non vita, fed mors, fuit,
6c cum Tibullo canere fingultientes:

Namque ego feu rebus fuerim diftri&us agendis, 
feu dederim vacuo langvida membra toro,

T u  mihi Temper ades praeTens, tua temper imago eft 
Quae miiero moveat flebile cordolium. 
Feliciffimum nihilominus tale exilium, 

quando mundo exulare, in coelo exaltare, 
ex cafa ftraminea exire, 8c in aiternam urbem introire 

beatisfime licet,
reditusque fpes 6c jura quafi pottlimimi confervantur menti

divince.
Nobilsfime, Clarisfime 8c Doftisfime 

DomineCollega,
Vidue mceftisfime,

Te non fugit
qua? memoverint rationes haec adjiciendipauca;

quippe
revocabisTibi inmemoriam Hungarica6cThorunenfiafata, 

quorum duriffimum fine dubio 
fvaviffimas tori fociae, 

feminae iiobili genere natce, 
omnibus exornatae virtutibus, 

ingravelcere incipienris aetatis unici Tolatii 
6c refugii in perigrino folo inter rnultifarias acrumnas,

Mors
inopinata, fed beata.

Confolationem a me ne exfpefles, 
quod ipfe indigeam- 

DEus Te eonfoletur]
DEus Te fervetGymnafio, Filioque genorolo, arte 8c marte 

in Dania florentiffimo !
G .  P. ©cfMlfc,

( K Ä S  ß nD selflbrteu  Vfirnn fc&on f ü n f t e n  3ab r öer Seiten / 
f | § l  fco in flleicOem Slmpt biefc alijeit boc&ge|cö<tyt; 
^ ^ U n t >  bnrurab reünfcfcte icb mir nur (Gelegenheiten/

Su jeigen tvaö ein Äiel berbun&ner greunbe jefcf. 
bat fiep aber nic&ttf Dergleichen fefnefen w ollen /

$*iß Deiner £ieb|Un £ od mW) je^tjum  d ichter mac&G



;

bdtt Ich Doch ein gteD bon $reube Dichten feilen /
$lcß wudc Do.h Dem T ag bon feiner grauer SftacDf. 

SUleinmanh&t nun nichts ald grauer gieber fcballen/
B e i l  Deine Pflegerin / Die fonfi Dein £ erß  erfreut/

D ie  oftt obgleich febr fcbwach/ ju Deinem B o h lg c fiü en /
D ir  biel Berbruß berfüßt/ Dich |eßt infehwered geiö. 

©tJwünfcbetjroar Dein £ e r ß / ttewieOfrainfjuwcefen/
SUiein (te liegt im 0 ch la {f DafeiniSlenfcD weefen fan.

DrumbOcbed Du befläröt/ ed wlUDir nichtä mehr jehmeefen/
UnD dim m d m it trüben Sich! Die H lagegieberan.

C o  irren a x t fb j fc p  %f m w b  Die aUerbeilcn Oö&hiffe/
SBenn © O tt und euien Otricp in unfrer SKecpnung m acht;

D u  pottted F ed erun g/ Die H offnung w ar jw ar föffe/
D er JP)ft)lnnD aber hat ein anDer Siel erDacOf.

D e in  ©b©emahl erbleicht/ Die matten ©lieber darren/
D ie  5tugen fallen ju / ihr $5iitf berlieret ftch;

3 h t  ©eift barjf Idnger nicht in Diefer B e l t  berfiatren/
UnD Dtefed 0cheiDen tft bor Dich ein i?erßend*0ticb.

© O itab er meint ed gut/jabef)er ald w ir benefen/
Ob feine B c g c  gleich berborgne % ißel jtnb ;

B c r  weiß ob an* Der © ruftt/ Die jeßt bon Xßrdnen frdnefen 
UnD lob ten»  B a ffer  gu ilit/ nicht g ro ß  unD geben rinnt.

© O tt meint ed wahrlich gut/ auch wenn ed btMe fcheinet,
2luch wenn er unter D aupt m it «lieh unD £DtoDer beeft;

© in OawiD wirD erguiett inDem et dcpßt nuD w einet/
SO^ann ftebet Daß ein D orn  offt boller SKofen fieett 

sDu boebbetrubtet: tH a m il D ir  ftnD Die fepönen Bücher 
Oed £rofied  auch fo wohl w ie anDeren bttmntl 

D ru m  laß Den Dttdern $ lor / Die naffen 2htdnen  Bücher/
9tur einen $lugenbittf aud Slugen/ 0 in n  uuD £anD .

3ch weiß ed wirb ein 33lat Dad fchwere tr a u te n  linDern 
3ch weiß ed fldref (ich Der jrdmmel wieber and.

D er jeßt fo Dufter fcheint/ unD fuch Dein geiD ju minDern/
D en n  fte id nicht berloßrft/ fie gehet nur boraud. 

gaß nur beo Dir Daraud Der bede 4 ro ft entßeben/
D a ß  jelbft Der Döcbde w ill Dein 0 ta b  im Filter fepn/

D ie  0 ee lig e  fold Du im  F im m el wieDcr fefjen/
SDtit 3 $ fu  35!ut befprengt/ in ßfü unD reinem 0chetn.

3nDcß ift meine ^fließt ju Deinem D ien ß  beflißen/
UnD fcpictet bor Dein B o h l  SD« ivol)!gela l)rtet: tfömt/

2$iel treue B ünfcpe ab / Damit Dein fepöned B tfF e n /
9tocp unferm Stufen » S o lc f fehr lange mißen fan*

•£iemit rooife feine bereiche Compaflum 
onben $ag  legen unD bem^oebbe# 
trübten Bttfroet Den ©Ort 
Den fräpgflen ^roft in feiner Be* 
trühniß amvünfcben

© c u fr ie h  ® e t 0 .



3 $  M /  gerechter 0 0  tt/tu t* tiefe (ehren/
© ie  unfer S R o f m ^ w  $ur W  0 ctm fc tnactjr* 

# £ r r / f p r ic h  ein 0n aD e n 'So rt/ mir Deine Knechte hören/ 
von Dem #etligthuniOcin SftunD an mt£ g e b r a u t  

& if t  Der Dritte in fo viel g ie r te !fa h r e n /
© e r  mtfrer £chrer S52uth mit ^üterD cit erfüllt:

Sfcbß Dem m ä  0clbige von $ r a n c f h c it *0cbmcrfc erfahren/ 
© CttVcin 0 e n cfu n g s '$£ o rt noch nicht nach $Buttfcb gefüllt. 

3<h muß Den erßeti § a ll auch bet) Dem leiden flagen /
UnD fftrnm in * t o « £ N e »  ein:

3 #  fe h /tva^  mich vergnügt/ m e h rm a ls  5111 0 r a b e  tragen >
£ a #  mich mit © i r  betrübt bet) Deiner Reiche fct)n. 

© f r . f a n ^ # 9® £ £ S K S 0 ^ € J R  g S t ö i ß l O /  Die W allfah rt

<ftach fo viel Ungemach Der fauren g e b e n d e «/
©urch Dicfen ^obe&gaü $ur £aß unD $$üf)e merDen;

3£enn 0 O t f e g |) a n D  ©ich nun von Deiner £iebf?cn ßhcbbk 
©och hafl © u  nicht ocriüngß Da6 5um vorauß gejehen/

SBaä Diefer Jü tte n  offt Den €infaU angcDro&t \
$£te plo^iich aber warg umb meine £uß gefcheheu ?

® e  übereilte mich Die fchneile ^ o D c tf^ o th *
S R ir  m l l ’t/mie Da^ttmöhl/ noch 2lug unD rfc im g litte /

3 1ß  fich bet) meinem 0tbrocr& Dein £erß vernehmen ließ : 
© a ß  e£ Dergleichen S qSl in fur$em felbß vcrmutl?e/

UnD mich $um ^roft auff 0 O «  unD Deffen fKath Vermieß: 
© ulßbrielcß © ir  unD mir in CPchmuth&voüen feilen  

SRit fehr belegtem $Rut& ein Klag^unD ‘Sroß^eDiebt/ 
UnD mofteß £ct)D unD £roß mit einenkSreunDe theilen 

© em  auch Durch Deinen 3fr ß von nettem 3&ch gcfcbicht* 
Crgreiff Denn auch Den “Sroß Den © u  vor mich befchieDew/

UnD 0 O « e ^  §ü g u n g © ir unDmir gemein gemacht:
0 te ü  Dein betrübtet #crh in 0 O t t e 3  # ulD $ufricDen

©ein glauben unD 0eDult fint für 3&m  ftterth geacht f :  
© ein #ofTrtung&2t«cfer grünDt in 0 O t t c £  treuem #er(?en/ 

© er üßtcrtf Dich im greufc begehrt unDtvol geübt:
© ie  0ottgelaßenheit mirb Den Verlaß  verfebmerhm 

© ie  0 u tu n D  Vaterland w rläß t unD übergiebt.
0 0  laffe Dich Dein 0 0 «  in 3atobä 0(auben fiegen/

UnD mehre Deinen £roß Durch feiner 0nabcti £icDt:
© ie  Hoffnung müfle nie Der ^röbfal unterliegen/

$5iß fie Durch £et)D unD ?eit/ 0 r a b  unD^ertveftmg bricht!

Diefer (frDcn/

3Dem HaQfybtttvibtcn &etvn Wittxoev $it einigem
Crö ft {d)rieb&

X  Zb. 0choiuvalD
m (o)b9>(o)


